Stundenentwurf für den vierten Unterrichtsbesuch

Referendarin: Annette Fouqué

Thema der Unterrichtsreihe: Bodenturnen: Neue  Bewegungserfahrungen durch
Hilfestellung ermöglichen, Bodenturnelemente erlernen und verbessern.

Thema der Stunde: 
  Abrollen aus dem Handstand: Einen festen Stand auf den Händen erspüren und das Abrollen mit Hilfestellung „Klammergriff am Oberschenkel“ erproben.

Klasse: 

5d

Ort: 

Sporthalle der
Otto-Pankok-Schule,
Mülheim an der Ruhr

Zeit: 

8.00 – 8.45 h
Do., 27. Januar 2000

Fachlehrerin: 


Frau Fouqué (BdU)

Fachleiter:

Herr Krauel 

Ausbildungskoordinator:
Herr Junik

Studienseminar für das Lehramt der Sekundarstufe II

Hindenburgstr. 76-78, 45127 Essen

Verlaufsplan

	Phase
	Unterrichtsgeschehen
	OF
	Medien
	Didaktisch-methodischer Kommentar

	Begrüßung und Geräteaufbau
	Gruppe 1 und 2  bauen je zwei Kästen auf und legen Bodenmatten davor.
	Bank; LV 2 Gruppen 
	Gerätemodelle aus Fotokarton
	Feste Einteilung der Klasse in 2 Gruppen (u. a. für Geräteaufbau) während der gesamten Turneinheit.

	Aufwärmen
	Brennball – etwas anders
	2 Mannschaften
	2 Softbälle, Stoppuhr
	Geräteaufbau markiert Laufbahn 

	Dehnen
	Schwerpunkt: Dehn- und Spannungsübungen für den Nacken- und Schulterbereich
	Kreis
	Lehrerdemonstration
	Vorbereitung des Handstands und des Abrollens
LZ 1

	Aufgabenstellung
	Bewegungsanweisungen zum Handstand (mit Beinen auf dem Kasten und gehalten), zum Abrollen und zur begleitenden Hilfestellung
	Halbkreis; LV
	Lehrer- und Schülerdemonstration
	Beschränkung der zahlreichen Einzelheiten auf die notwendigsten Bewegungsmerkmale
LZ 2-4

	Erprobungsphase
	Zunächst an zwei, dann an 4 Kästen leisten je 2 Schüler Hilfestellung, ein dritter Schüler versucht die Bewegungsaufgabe zu lösen, ein vierter Schüler beobachtet und korrigiert den Turnenden.
	Mädchen und Jungen an je 1 bzw. 2  Kästen 
	4 Kästen mit Matten davor
	Einzelkorrekturen zur Hilfestellung, zum Handstand und zum Abrollen
LZ 5-7

	Zwischenauswertung

(
	Häufig aufgetretene Probleme werden besprochen, gute Bewegungsausführungen und Hilfestellungen, sowie der nächste Übungsschritt* werden demonstriert 
	Halbkreis; UG
	Lehrer- und Schülerdemonstration
	*Schüler die sich im  gehaltenen Handstand sicher fühlen, können aus dieser Position abrollen
LZ 8

	Übungsphase
	Die Schüler entscheiden individuell, ob sie aus dem Handstand oder vom Kasten abrollen wollen
	Mädchen und Jungen an je 2  Kästen
	4 Kästen mit Matten davor
	Binnendifferenzierung 
LZ 5-7

	Geräteabbau
	Jede Gruppe räumt die Geräte auf, an denen sie geturnt hat
	4 Gruppen
	LÄ
	

	Endauswertung
	Schüler berichten lassen, womit sie noch Schwierigkeiten haben. Vorschläge: wie soll es nächste Stunde weitergehen auf dem Weg zum Handstand-Abrollen?
	Bank; UG
	
	Bewußtmachen von gerade Erlebtem, Ausblick auf die nächste Stunde
LZ 8


OF: Organisationsform; LÄ: Lehreräußerung; LV: Lehrervortrag; LZ: Lernziel; UG: Unterrichtsgespräch.
( Mögliches Stundenende

Lernziele

Kernanliegen: Die Schüler sollen das Stehen im und das Abrollen aus dem Handstand als eine Voraussetzung für die Turnübung „Aufschwingen in den Handstand und Abrollen“ erkennen und erproben. Als Hilfestellung sollen sich die Schüler ihrer Verantwortung bewußt sein und den Klammergriff am Oberschenkel richtig ausführen können. Grobe Bewegungsfehler des Turnenden sollen die Schüler erkennen und korrigieren können. 

Motorische Lernziele:

LZ 1: Die Schüler sollen das Herausdrücken aus der Schulter erspüren und ihren Körper bewußt anspannen können.

LZ 3: Die Schüler sollen die wichtigsten Merkmale des Klammergriffs am Oberschenkel erfassen und ausführen können.

LZ 5: Die Schüler sollen die Position „Po über dem Kopf“ einnehmen. Sie sollen in dieser Position die Arme gestreckt, den Rumpf angespannt (gerader Rücken) und den Kopf leicht überstreckt halten (Blick zum Boden). Zum Abrollen sollen sie das Kinn an die Brust nehmen, die Arme leicht beugen, den Rücken rund machen und ihre Beine von der Hilfestellung führen lassen. 

LZ 6: Wenn die Schüler von der Hilfestellung in den Handstand gehoben werden, sollen sie keine Hohlkreuzlage einnehmen und keinen Rundrücken machen, sondern den Rumpf fest angespannt und gerade über dem Kopf halten. 

Kognitive Lernziele:

LZ 2: Die Schüler sollen die Bedeutung des Stehens im Handstand und des Abrollens aus dem Handstand für das Bodenturnelement „Aufschwingen in den Handstand und Abrollen“ erkennen und die wesentlichen Bewegungsmerkmale für die Übungsformen erfassen. 

LZ 7: Die Schüler sollen grobe Bewegungsfehler des Turnenden erkennen und korrigieren können.

LZ 8: Die Schüler sollen ihre Schwierigkeiten bei der Bewegungsausführung (und bei der Hilfestellung) verbalisieren und Lösungsansätze skizzieren können.

Sozial-affektive Lernziele   

LZ 4: Die Schüler sollen erkennen, dass die Hilfestellung möglichst sorgfältig und genau ausgeführt werden muß, um den Turnenden nicht zu gefährden, und die Schüler sollen mit entsprechender Aufmerksamkeit arbeiten.

Didaktisch-methodische Explikation

Nach den Weihnachtsferien habe ich in der Klasse 5d mit dem Bodenturnen begonnen. In den vergangenen 2 Wochen wurden das Rollen vorwärts und rückwärts  wiederholt und verbessert. Mit der heutigen Stunde erfolgt der Einstieg in einen neuen Unterrichtsabschnitt, in dem die Schüler die Turnübung „Aufschwingen in den Handstand und Abrollen“
 erlernen sollen. Einige wenige Schüler können diese Übung bereits ansatzweise turnen, für sie ist aber ebenso wie für den Rest der Klasse eine schrittweise Heranführung an den Bewegungsablauf sinnvoll. Der charakteristische Teil, bei GÖHNER als Hauptfunktionsphase bezeichnet, des Handstand-Abrollens ist das flüchtige Stehen im Handstand. Dabei ist es sehr wichtig, dass der Turnende keine Hohlkreuzposition einnimmt. Um dies zu verhindern, und den Schülern ein Gefühl für die richtige, gestreckte Handstandposition zu geben, beginne ich die Übungsreihe mit dieser Bewegungsphase. Wenn die Schüler mit Hilfestellung annähernd gerade im Handstand stehen können, wird als nächstes das Aufschwingen in den Handstand geübt. Eine saubere Ausführung des Handstand-Abrollens wird am Ende dieses Unterrichtsabschnitts nicht sehr vielen Schülern gelingen, aber die Zielsetzung „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern und Spaß am Bodenturnen entwickeln“ gilt für alle Schüler, ebenso wie die Fähigkeit zur Hilfestellung beim Handstand-Abrollen.

Beim Rollen hat die Hilfestellung noch eine nachrangige Bedeutung gehabt, während sie in der heutigen Stunde eine große Verantwortung trägt und gleichzeitig sowohl in bewegungstechnischer Hinsicht als auch kräftemäßig anspruchsvoll ist. Aus diesem Grund ist kein ständiger Wechsel der Hilfestellung geplant, sondern jeweils erst nach einem Durchgang.  Wenn die Schüler mit der Hilfestellung überfordert sind, muss sie etwas modifiziert werden. Um der Hilfestellung den notwendigen Bewegungsraum zu geben, wird auf eine Weichbodenmatte hinter der Turnmatte (Möglichkeit zum Abrollen auf eine erhöhte Ebene) verzichtet. Ein kleines Handicap besteht darin, dass sich die Kästen nicht stufenlos verstellen lassen. Für einen Teil der Schüler wird der vierteilige Kasten etwas zu niedrig und der fünfteilige Kasten zu hoch sein. Durch doppelte Mattenauslage kann hier der Abstand zum Boden der Arm- und Rumpflänge der Schüler angenähert werden, optimale Übungsbedingungen können allerdings nicht geschaffen werden. Dennoch halte ich diese Übungsform, besonders unter dem gesundheitsschonenden Aspekt,  für die Sinnvollste.

Da es sich beim Handstand um eine Körperhaltung mit zahlreichen Fehlermöglichkeiten und beim Abrollen um einen (für heutige Schülergenerationen) anspruchsvollen Bewegungsablauf handelt, sind auch bei Beschränkung auf das Wichtigste relativ viele Bewegungshinweise notwendig. Ich erwarte nicht, dass diese von den Schülern alle zugleich beachtet und umgesetzt werden können. Vielmehr werden die Schüler mehrfach auf einzelne Bewegungsmerkmale hingewiesen werden müssen. Dies soll zum einen von, den Turnenden beobachtenden, Schülern übernommen werden, zum anderen soll in der Zwischenauswertung, mit der eventuell auch schon die Stunde beendet werden muss, die Aufmerksamkeit der Schüler nochmal auf einzelne Punkte gelenkt werden.

�  Im folgenden abgekürzt mit „Handstand-Abrollen“.





